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Vorwort


Die allgemeine Bau- und Entwicklungsgeschichte der St. Katharina-Kirche in Wallerfangen ist in der Vergangenheit verschiedentlich dargestellt worden. Neu aufgeschlossene Quellen erlauben es nun, sich mit bedeutsamen Einzelaspekten des Bauwerksäußeren und der inneren Ausgestaltung der Kirche zu befassen. Die Quellen machen es auch möglich, Hintergründe und Zusammenhänge aufzuzeigen sowie ältere Darstellungen zu korrigieren.


Das äußere Bild der Kirche hat sich seit ihrer Erbauung nicht wesentlich verändert. Eingreifende Neuerungen an der Bausubstanz einer Kirche aufgrund sich ändernder Auffassungen zu Baustil und Zeitgemäßheit werden in der Regel durch die zu erwartenden Kosten und den anstehenden Aufwand verhindert.


Anders dagegen ist das Innere eines Gotteshauses der Umgestaltung nach dem Zeitgeist eher zugänglich. Dies betrifft neben der Ausmalung hauptsächlich die Fenster sowie die Art und den Umfang der Ausstattungsgegenstände.


Nach der Phase der „Entdekorierung“ der Kirchenräume in der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg bis in die 1960er-Jahre, die nicht selten die leere Raumhülle zum Ergebnis hatte, so auch in Wallerfangen, setzte zu Ende der 1970er-Jahre in der Kunstgeschichte und der Denkmalpflege eine Rückbesinnung auf den kulturellen Wert der ursprünglichen Ausstattung der Kirchenräume in Einheit mit der Architektur ein. Ebenso wurde im kirchlichen Bereich die religiöse und pastorale Bedeutung veranschaulichender Bilder, von denen manche die Entleerung der Kirchen nicht überstanden hatten, wieder verstärkt gesehen.


In der Folge versetzte man das Innere vieler neugotischer Kirchen, oft bei Gelegenheit einer anstehenden Renovierung, wieder in den ursprünglichen Zustand, zumindest näherte man sich diesem Zustand wieder an. In der St. Katharina-Kirche in Wallerfangen geschah dies bei der Innenrenovierung 1977/80 und durch einige spätere Nachträge.


Ich danke allen, die durch Hinweise zu dieser Arbeit beigetragen haben. Namentliche Nennungen siehe Anmerkungen und Verzeichnisse.


Der Autor
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Katholische Pfarrkirche St. Katharina Wallerfangen von Südosten







Bauzier und skulpturale Ausstattung der Wallerfanger


St. Katharinenkirche


Die heutige neugotische Pfarrkirche St. Katharina in Wallerfangen wurde 1861/62 als Ersatz für die 1861 niedergelegte mittelalterliche Augustiner-Klosterkirche – damalige Wallerfanger Pfarrkirche – erbaut.


Die Pläne für das basilikale Bauwerk hatte der Wallerfanger Architekt Alexander Franz Himpler (1833-1916) entworfen. Die Einweihung fand am 7. Juni 1863 statt.1


1 Bauzier für den Außenbau


1.1 Übersicht


Beim Neubau erforderte die repräsentative Gestalt des Gotteshauses einen reichen architektonischen und figürlichen Schmuck im Stil des neugotischen Bauwerks. Mit dieser Absicht sind im Einzelnen ausgeführt worden:
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Bauzier und skulpturale Ausstattung
der Wallerfanger Katharinenkirche
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